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OK  HES- DiIie Untersuchung umfasst den eılt-
HIK LTaum VON der ErTStenNn Weltkonferenz für

Praktisches Christentum in Stockholm
Wolfram Stierle, Chancen eıner Oku- 925 bıs A eiıner ökumenischen ach-

menıschen Wiırtschaftsethik. Kırche konsultatıon in Türich 0/58 Eın Aus-
und Okonomie VOT den Herausforde- IC IS hın der vorläufig aD-
N} der Globalısıerung Verlag scchlıeßenden Stellungnahme des Zen-
tto Lembeck, Frankfurt Maın tralausschusses über Der CHhrıstliche
2001 621 Seıten. Kt O4 Glaube und die heutige Weltwirtsch
Dıie wıirtschaftsethischen Beıträge VON 992 schlıeßt dıie Untersuchung ab

aus der ökumenıschen Dıskussion und In dre1ı großen Hauptteiulen ırd der
Entwıcklungsgang nachgezeıichnet. Dieinsbesondere Stellungnahmen des (ku-

menıschen Rates der Kırchen Fragen Titel der Kapıtel stehen paradıgmatısch
der Wiırtschaftsordnung und der Wırt- für dıe sıch In der entsprechenden er1-

sınd VOTL em ode vollziıehenden Veränderungen. Inschaftspolıtık
Deutschland mehrheıtlıch mıt krıtischer der eıt VO  —_ 925 bıs 945 ogeht
Zufüc  altung aufgenommen worden. dıe Entwicklung ‚„ Vom pragmatıschen

Idealısmus ZUT verantwortlichen (je-DIies oılt sowochl für den Kreıs der WI1S-
senschaftlıch arbeıtenden Soz1lal- un: sellschaft”, womıt dıe Periode VON

Wırtschaftsethiker WI1E auch und Stockholm über ()xford bıs ZUT ersten
besonders ur dıe Okonomen selbst, Vollversammlung des ÖOkumenischen
sSOoWweılt S$1e sıch überhaupt mıt kırch- Rates ın Amsterdam gekennzeichnet
lıchen Stellungnahmen bgeben (Ge- 1st. Der zweıte Hauptteil mıt dem Tiıtel
meı1nhın ırd den AÄußerungen Aaus dem „„Vom Wohlfahrtsstaat ZUT Wohlfahrts-
ökumenischen Umifeld ıhr rein ppella- elt‘“‘ untersucht dıe Veränderungen 1Im
t1ver Charakter und hre den Sachge- Zuge der aufkommenden entwicklungs-
setzlichkeiten. der Wiırtschaft vorbe1ige- polıtıschen Dıskussion ın der eıt 7T
hende Radıkalıtät vorgeworfen. Ihnen schen der /weıten Vollversammlung in
wırd 1im allgemeınen der Öökonomische vanston 954 und der grohen Welt-
Sachverstand abgesprochen und ıne konferenz für Kırche und Gesellschaft
Anlehnung lınke ologısche KOn- In Genf 966 Der drıtte Hauptteıl

und Vorurteile ZUT ast gelegt. SCAHhHNEBHLIC geht der Entwıcklung ‚„ von
Nur wen1ge Fachökonomen, WIEe der der Krıise der Entwicklungspolıitik ZUT

Krıitik der Wırtschaftstheorie‘‘ nachBıelefelder Siegiried Katterle, en
sıch ıne dıfferenziertere Analyse anhand der Diskussion 1im Rahmen des
bemüht (GGememsamen Ausschusses für Gesell-

und FriedenDaher IL1USS ıne Untersuchung Auf- schaft, Entwicklung
merksamkeıt CITCSCNH, dıe versucht, dıe (SODEPAX) zwıschen dem Ökumeni-
ökumenıische Dıiskussion Wırt- schen Rat und der römiısch-katholi-
schaftsfragen nachzuzeıchnen auf dem schen TeDeE: 1n der NEeEU gegründeten
Hıntergrund der Jeweıls zeıtgleichen Kommıissıon für den kırchlichen Ent-
Öökonomischen Theoriediskussionen. wicklungsdienst (CCPD) SOWI1e den

408



Vollversammlungen VONn Uppsala 968 dıe Ause1inandersetzungen zwıschen
und Naırobi 97/5 dem nıederländischen Entwicklungs-

Was dıe Untersuchung interessant ökonomen Jan Tinbergen und dem
und geradezu spannen macht., 1st dıe indischen Wırtschaftswissenschaftler
ähıigkeıt des in der ökonomietheoreti- Samue] Parmar geben diesem Abschniıtt
schen Dıskussion bewanderten Verfas- ihr besonderes Gepräge
SCI'S nachzuweilsen, dass dıe ökumen1-
sche Dıskussion In all ıhren Phasen VO  —

Der drıtte Hauptteil behandelt dıe
Peri0de, in der dıe ökumenische DIis-

9025 bıs 978 aufs Engste verschränkt kussıon sıch nach allgemeinem el
WTr mıt den jeweıligen Entwıcklungen immer tärker radıkalısiert und VON
In der zeıtgenössıschen Wırtschafts- wirtschaftliıchem Sachverstand entfernt
theorie. SO kann plausıbel machen, habe Es elıngt dem Verfasser nachzu-
dass dıe Ansätze der deutschen H1S- weılsen, dass diese Radıkalısıerung
torıschen VO  —Ökonomieforschung ihrerseıits eı1l eıner kritischen Auseıln-
Schmoller und anderen den unmıttelba- andersetzung innerhalb der Wırtschafts-
Iecn Hıntergrund für dıe entsprechenden theorie SCWESCH ist im Zuge der Hın-
Außerungen 1im Umfeld der Stockhol- wendung einer NEU verstandenen
INCT Weltkırchenkonferenz SCWESCH „polıtıschen Ökonomie*“‘. Dıe ökumen1-
Sınd. Eın besonderer Überraschungsef- sche Dıskussion hat gerade In dieser
fekt 1st se1n Nachweıs, dass der oft eıt Fragen und Einsiıchten formuliert.
DOSIUV kommentierte Bericht der die späatere Entwıcklungen in der Wiırt-
XIOrder Konferenz VO  z 937 Wırt- schaftstheorie klarsıchtig antızıpıiert
schaftsfragen In wesentlichen /ügen haben Für dıie Wechselwirkung ZWI1-
verfasst worden 1st Von dem deutschen schen eiıner theologischen Ethıik und
Ökonomen Adolph Lowe, der nach der wırtschaftstheoretischer Reflexion CI -
Machtübernahme der Natıonalsozıialıs- geben sıch daraus bedeutsame Eıinsıch-
ten AaUus Deutschland em1grieren MUSste ten Dies gılt insbesondere für dıe Aus-
Er gehörte dem Kaıros-Kreı1s rel1g1öser einandersetzung zwıschen der neoklas-
Sozlialisten aul Tillich und hat sıschen Wiırtschaftstheorie und dem
viele Jahre VOT John Maynard Keynes Instıtutionaliısmus.
wichtige Elemente se1ıner Reformöko- Im Schlusste1i fasst der Verfasser
nomı1e antızıplert. Er galt se1ner eıt se1ıne
als eiıner der führenden Theoretiker der Ergebnisse folgendermaßen

„Die hıstorische Durchsicht
deutschsprachigen Wırtschaftswissen- ZU Thema ‚Ökumene und Ökonomie‘
schaft. erg1bt eın Bıld mıt aren Konturen.

Vor allem 1mM Umfeld der zentralen ntgegen einer verbreıteten Eınschät-
Periode Von 954 bıs 966 elingt ZUNg, ökumenische Stellungnahmen
dem Verfasser nachzuweısen, dass die
öÖökumenische Dıskussion unter FKın-

Wiırtschaftsfragen selen In der Regel
appellatıven Charakters, vielleicht gul

schluss der kontroversen Debatten be1 gemeınt, aber doch leider wen1g sach-
der Weltkonferenz für Kırche und 1enlic bleıbt festzuhalten: unter-
Gesellschaft in enf 966 VON interna- schiedlich dıie hiler betrachteten Phasen
tiıonal anerkannten und entwicklungs- der wiırtschaftsethischen Meınungsbil-
polıtisch engaglerten ÖOkonomen malß- dung 1ın der ökumenischen ewegung
geblich gepräagt worden ist Vor allem SCWESCH sınd, immer kam der Integra-
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t10Nn wiıirtschaftstheoretischer Überle- groß, WENN klare Antworten auftf
SUNSCH ıne konstitutive Rolle dıe rage der ethıschen Legıtimität
Die Problemorıjentierung des Öökumen1- mılıtärıischer Gewaltanwendung geht
schen Sozialdenkens hat ihren wirt- Das INa eıner der TUnN: aliur se1n,
schaftsethıschen Wıderhall darın, dass dass dıe Veröffentlıchungen In der eth1-
gesellschaftlıche Krısen mıt ökonomı1- schen Fachlıteratur diesem Thema
schem Hıntergrund ökumeniıscherseıts
auch als wirtschaftstheoretische Her-

pärlıch gesät Sınd. Umso wichtiger ist
CS, dass 1U  — In der Reıhe der Okumeni-

ausforderungen aufgegriffen worden schen Studienhefte., dıe se1it mehreren
Sind.““ Da diese Dıskussion bısher VOT
allem unter theologıschen Soz1laleth1-

Jahren in jedem Teılband eın zentrales
theologisches ema aufgreıft und im

kern kontrovers eführt worden 1st, Horıizont der ökumenıschen Dıskussion
kommt cdheser Untersuchung, dıie dıffe- behandelt. der Band UTl IThema TIE-renzierte wıirtschaftstheoretische FEın- den vorlhiegt.ıchten und Sachargumente beibringen
kann, großbe Bedeutung S1e ze1igt das Der Berner Soz1ialethiker olfgang
bısher unterschätzte Potential der Ööku- Lienemann wendet sıch nach eiıner
menıschen Dıiskussion Wiırtschafts- ärung der phiılosophıschen und theo-
iragen für dıie Weıterbildung eıner LLICI1- logıschen rundlagen SOWIE verschle-
schengerechten Wırtschaftstheorie. Eın dener hıstorischer Friedensparadıgmen
umfangreıicher Anhangteıl mıt hıstor1- den polıtıschen Rahmenbedingungen

kırchlicher Friedensethik nach demschen und bıographıischen Übersichten.
hılfreichen Regıistern und einem detaıl- /weıten Weltkrieg und den unfier-
1erten Lateraturverzeichnıs erhöht den schıedlichen Antworten der Kırchen auf
Wert der en diese polıtısche usgangslage Die

Konrad Raıser Entwicklung der Lehre VO gerechten
Krıeg ın der römısch-katholıschen TIE-

FRIEDEN eNSeMNL {wa der amerıkanıschen
1schoOfTe, einem faktıschen tompa-
zıf1smus ırd hıer ebenso deutlich W1eolfgang Lienemann, Friıeden. Vom

„gerechten“ Krıeg ZU „gerechten“ die seı1ıt den Heıdelberger Thesen VO  —

Frieden (Bensheimer Hefte 02 Oku- 959 zunehmende und durch dıe DIs-
kussıonen dıe „Nato-Nachrüstung”meniısche Studienhefte 10) Vanden-

hoeck Ruprecht, Göttingen 2000 Begınn der achtziger Jahre VCOI-

S# Seıten. Kt 26,80 stärkte Infragestellung des eichge-
Auch WENN das TIThema Frieden heute wıchts der Abschreckung iın den ‚Vall-

nıcht mehr Anlass Massendemonst- gelıschen Kırchen in Deutschland. L1e-
CINann macht aber auch die schwiıer1-ratıonen <1bt und durch andere Ihemen

VON den vorderen Plätzen Ööffentlicher SCH Bedingungen deutlıch, unter denen
Aufmerksamkeiıt verdrängt worden dıe orthodoxen Kırchen, insbesondere
se1n scheınt, bleibt ennoch eın in der früheren SowJetunion, ihre TIE-
dringliches ema der christlichen densethıik entwıckeln hatten und plä-

Seılt den Erei1gnissen In osnıen cdiert dagegen, ihre Posıtion auf iıne
und spatestens seı1ıt den agen des propagandıstische Instrumentalısiıerung
Kosovo-Krieges ist dıe Ratlosigkeıt durch die Staatsfü.  ng reduzieren.
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